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T e x t 
zum Bebauungsplan der Stadt Bielefeld Nro 3/08004 für das Gebiet 
Oststraße - Spindelstraße .., Ahornstraße - Hauptstraße - Old.en­

truper Straße 

Ao 

-· Grenzen und Inhalt; -

Gemäß§ 2 Abs~ 4 und 7 des Bundesbaugesetzes vom 230 Juni 1960 
(BGBl<> I, So 34-'1) wird der Bebauungsplan Nr. 3/08„04 für das Ge­
biet Oststraße - Spindelstraße - Ahornstraße - Hauptstraße -
Oldent.ruper Straße aufgestellt. 

Der Bebauungsplan umfaßt ein Teilgebiet der Stadt, dessen Grenzen 
wie folgt beschrieben werden: · 

Ausgan~spunkt: Die Nordacke des Flurstückes 1020 (Spindel­
straße); die Nordseite der Spindelstra.ße und der Ahorn­
straße bis zur Nordostecke des Flurstückes 45 (Ahornst:t'aße), 
die Westseite der Hauptstraße bis zur Südostecke des Flur­
stückes 424 (Hauptstraße/Oldentruper Straße) 11 die Südo.st­
ecke des Flurstü.ckes 424s über die Oldentruper Straße ru.nweg 
zur Nordos.tecke des Flurstückes 1203~ die Südseite der Olden­
truper Straße bis zur Südwestecke des Flurstückes 1048, über 
die Oldentruper Si;re.ße zur Südostecke des Flurstückes 15i 
über die Oststraße hinweg zur Westseite der Oststraße, bis 
zur Ecke Oststraße/Spindelstraße, schräg über die Osts·t;raße 
zum Ausgangspunkt zurücke 

~Jr di~ genauen Greilzen des Bebauungsplangebietas ist die Grenzein­
t ragung im Bebauungsplan verbindl ich~ 

Der Bebe.u.une;splru1 b~stoht a~1s 

fü~m Verkeh.rs- und Grü:v.flächenpls.n~ 

-dem B· unutzungs- und Bangestal-tungsplan~ 

diese,m Te::,t 1.m.ö. dar Begründung„ 

Der Beba.uun.gsplan .set:~t gemäß § 9 dea Bundeabaugesetzes uml § 4 der 
Era-tan Verordnuni zur Durch.führl.lX!.e; äes Bundeebaugoset;zes vom 29u No­
vember 1960 in ,Ve:i:-bi~dung miJll § '103 der Bauordnu.ng :'ür das Luna 
Nordrhein-WeatfB.:1.en (BauO !TH) vom 25~ Jun5_ '1962, ccnei t es erforder­
lich ist, durch Zeichnung, J.i' arbe 9 Schrift und Tex-c fest: 
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1 „ das Bauland und für das Baula.nd 

a) die Ar·~ 11.ttcl das Maß der ba.ulich~n 
N11tzung ~ 

b) d.:J.e Bauweise, d:Lo iiberbmfoaren und 
die nicht über.1baubaren GrunJ.~ stücksflächen. 
sowie dia Stellung d~r baulic1w1:a. An:'.agen, 

c) die Flä.chen. für. S·tell:plät:~,=' u.nd. G-c1.rugen 
sowie ihr~ Einf a"hrten auf. d€n Buugr•und--

+. •. 1 e "uc,ren, 
a.) die Baugrllildstücke f ür den G0mE-i:.1bed.~.rf 9 

2. die Verkehrsflüchen, 

3" deil An0chluß der Grundstlicke an die Ve:c---
kehrsflächen., 

4-o C1J.e Ve:,:,r:rnx·r.;ur:i.gsflächen.~ 

5„ die G1.·ünfl~ichen (;:,pielpläi;ze), 

6.-. die mit Geh-,. :b"'ahr- unö. Leitungsrechten. zu­
gunsten ei:o.es Ersch1.ieß,mgsträgers ~cl e5.rH3s 
oaschrär,kt0n Pe!".eon.el.1.b:>eisaa ~u belaatt":n.don 
Fl~\chen1 

'l o die Ei.udtm.gen für Bepfla11.~;ungen un.d ffrc clie 
Erhal"tu.ng vo:n. Büuxnen„ 

8, dio iiußnre Gestal tü.ng vou baulichen Anl r:i.gfln. 

Sowe u; im. Bau11ut:,,ungs- u:o.cl Bau.ge at.sü tun.gsplan. scwi c im ~:e:!tt ffrr. 
clj.e zulä.Bsige Nu-i.;~ung de~c· Grundatücke keine b<:rnon.deren I?ef.1tnc:1tzun­
gen. ge·lii::·offen sincl? gol ten die Vermx.lo.u.ng. über die bauliche Nutzw'.l.!; 
der Grundstiicl:e (Bau:uu.tzungsverordnung) vom 260 Juni 1962 •-BC~Bl „ I ~ 
So 0·t-29 -~ di<.1 Bauordnung für das Land Nord:rhei.a.--W6stfalen (E,auO N'N) 
vom 25 o Juni ·1962 - GV o N".V u 9 S u 373 - '? die Verordn.ung über c~en Bau 
und Betrieb von Gar.ss€n ( GarVO) vom 23„ Juli 1962 -· GV „ i\f\'f o ~ 
So 509 - und d:i.e daz1.1 e.r-1assenen Recb:i;s-ve:,.:·ordnunge:o. und V,::n:'b".1c1l i;unr;i:: 
vorsc.hrif·\.e:a. 

Verstöße gegen. die gemäß § '103 BauO NW :i.m Bebe.uun(~t-:rplan aufe;enol!llile­
nen Fes·tsetzungen über d.ie ä:u.ßere Gestaltung bar~.licher Anle.gen wer­
den gemäß § 10~1 ( 1) 1 BauO NW e.la Ord:11L.1c;swio.rigkei t geahndet., 

B. 
- Ersünzenda Einzel beatim~m,.:_:011 zu.:-n Inhalt -

Zu A 1 a) : - Art: und Ma2. d.er be.ulichen Nutzu.ng -

Nebenaulagan. '.1..m Sinne des g 1.l!- Alrn„ 1 WJ.d 2 der Baun~tzu:ngsvero:r-d~ 
nung sowie G&r-age:n sind auf den nicht üoerbaubarerJ. Grundst.:ücks.flächen 
\lnzulässig, aowej:t dies ausctrücf'.i::lich j_m Baunutzunc;:3-· rn1d :Saucest2.l­
tungaplan festgelegt ist u.11c1 es sich un•,_ Reihanii.:.-msgrundati5.cke, um 
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ein.:6nhal ten.de .Absta.ndsflä.chen r..ach cler Bauor-dm._i_ug für das L:m.rl 
1~0.rd:..•..J...;_;_1_•--v~es·cta.1.e.n u.na um v or-gartenf:l.ächen b.andel t., ]'ur d.te l!;r­
richtunu; von SteJ.lplä:czen und Garagen gelten im übrigen d5.e zu 
A 1 c) ~ G„ e) und h) aufge.'.?ührten Voi--schriften~ 

Zu A "i b.2..;_ - die Bauweise~ die überbaubareil und die nicht 
überbaubaren G:cuudstücks.flächen sowie die 
s·tel.l1m.g; der ba,.üichen Anlacen -

1. Die ein.getragenen neuen :aaukörper sind verbindlich für die 
First:i:-ichtilllg der Geb.iude 1 für die Dachform und für die Dach­
neie,ung. 

2. Sowei·t: vorhan.d:::ine Gebciucle auf nicht überbaubaren Grundstücks­
fläch0n ste:1en'., ist eine Nutzungsänderung der Gebäude nur zu­
lässig'i wenn sie der Nut:cun.g erri;sprich"i:;~_ die f~r die Neube·oau­
un.g des Gru.ndsti.i,~k~s festgelegt ist~ Bauliche Anderuncen sind 
an 1md in den Gebäuden nur zulässig, sowei i.; sü~ der ,Erhaltung 
der Ba.usubstar.1,z d.ieneno 

3 u Die du:r·cb. Baugrenzen ausge~Yiesenen überbaubaren Grundstücks­
flächen dürfen g.ru.:ndsätzlich nur bis zu einer Tiefe von 121 00 m 

J bebaut werden. Wurde durch die Festsetzung von Baugren:~on eine 
tiefere überbc1.ubare Grundstücksfläche :f:estgeJ.egt, so ist eine 
Überschreitung der Bebauungstiefe von ~2~00 m durch einen Ge­
bäudeteil bis zur Baugrenze zulässig„ Die Breite dieses Gebäu­
det;eils darf im 11Reinen Wohngebiet" und im "Allgemeinen Wohn­
gebiet;,. nicht grö.ßer als 1/3 der anschließend.~n Gebäudeseite 
seine Im "Mischgebiet 11 darr·bei mehrgeschossigen Gebäudeteil en 
die Brei·i;e über dem Erdgeschoß ebenfalla nicht größer als 1/3 
der B:O.schließendan Gebäudeseite gein. Winkel zw1..schen den Ge-
bäude·l:;eilen müssen mindestens 75 betrae;en. . 

Zu A 1 c): - die Flächen für Stellplätze u.nd Garagen sowie 
ihre Einfahrten auf den Baugrundstücken-

Soweit au.f den Baugrund.stücken keine Stellplätze oder Garagen aus ­
gewiesen sind, sind sie auf den einzelnen Baugrundstücken entspre­
chend den Bestimmungen des§ 12 der Bauuutzungsverordnung und des 
§ 6L~ der Bau0 NW ~ den Bestimmungen der GarV0 und den Vorschrif·t;en 
zu A 1 a), C. e) u..nd h) dieses Textes zu schaffen. 

Zu A 1..sLl.:.,_ - die Baug1·1.mds·tücke für d&n Gemeinbed.arf -

Da.s nördlich der 0lda.nt;ru.per Straße ausgev.riesene Baugrundstück für 
den Gemeinbeda.rf ist für Kasernenanlagen bestimmto 

Die was-l:;lich der 1.ra1.,b0nst;raße und südlich dar HaspelstraßE;; e.usge­
Wi8senen Baug:rundstücke für· den Gemeinbedarf sind für bauliche An­
lagen von Religionsgemeinschaften bestimmt~ 

1 

Zu A 2) :_ ~ die Verkehrsflächen ~• 

1 o Erscb.ließun.gss.nlageu im Sinne des § 127 des Buridesbauge aetzes 
sind 

a) alle zum Anbau bestimmten ö.f i'entlichen Stra.ße:,1. und Wege t 



- /.j. -

b„ Ö.J.e .1.m Baunut-:.un.g1:.~- .. w:i.d :3cuc;ß.;.,a ,., _;::~ . ...J.J. .uLI, -•-;.,h 

i3uchstabe11 A - Ai B ~- B, C - C, D - D, E „ E 't'\D.d F - E 
ve·•qehenen öffentlichen Fußgfulgerverbindungawege 9 

c) die mit den Buohs·tabon G und H gekennzeichneten öffent­
lichen Spielple.1,ze bzw~ öffentlichen Grünflächen. 

2. D-le Grenzlinien der vorhandenen öffentlichen StraßtY-t und Wege 
(Fluchtlinien), die im Eel?aunng:?plf'..11 m.cht mehr vorgeaehe.n 
sind., werden aufgehoben~ Die Ein.ziahung dieser öffentlichon 
.Straßen und Wege erfolgt durch b.)sond-3re Verfahr·eno 

3, Die im Baunut.zungs~~ u„nd Baugestaltu:n.gsplan einga-i;rag,i.mftn Maße 
für die Auft~ilm1.g 1ier öf!entil:lchen Verkehrsflächen :i.n ihre 
ein:::;eJ.nen Best~.ndteile wie Fahrbahnen, C-ichrammbord0, Gohv1et;a, 
Ps.rk.sti:>eifen usw" haben nu:c nachrichtliche Bedeutung. G:i.e wer­
den. ers¾i1 den Au.sbaupL.:nen verbincll i.ch festgelegt ~ di.a auch 
für die endr:;ü.ltige Höhenlage der Erschliaßungsaülagen maßgebend 
sindo 

4a scrr„ei t priva.te Ve:r•kehrsflächen fU.r di.e Aufnahm~ von Ve:reorgungs­
lei·t;u__ngen nicht ausreichen, ist die Verlagv.ng dieser Leitungen 
auf anderen TeilflächE:n dee Grundstückes notwendiga 

Eu A ,3),: - den Anschluß dor Grundstücke an die Verkehrsf1ächen -
Zur Sicherung e ine s r ~ibungslosen Verkehrsablaufes im Ber~ich der 
Kreuzung He.uptstraße/Oldehtruper Straße sind neue Grundstuc:t szu- und 
-abfa.hrt en an der Hauptstraße und der Oldentru.per Straße f ür die 
Flurstüc ke 418 , 422 , 423~ 949 und 951 ~mzulässiga Di e ~esoit:igung 
vorhandener Zu- und Abf ahrten der v orgenannten Grundstuck~ Ji::e..nn ge­
f orde:c-t werden~ wenn der Verkehr dies &rfordert und die v,)r gesehe= 
nen rückwärtigen Zu- und Abfahrten geschaffen sind o 

Zu A__fil_:_ - die :mit Geh-9 .F'ahr-• und L e::i.:r.nn e;::i,:,s~hte.o. zu.­
gu.ns-c:en sines ~:rschließungutrügEirs und einef1 
beschränkten Personenkreises zu ·belastende1l 
Flächen -

Die :i.m Be.unut;zungs- und Ba.ugestaltunr;s11lan besonde:t·s gekennzeich­
neten Grundstückste:i.lflächen im Hintergelünoo dar Angeletrnße, ös·t­
lich des Kasernengeländes und. westlich der Haupts-cra.ße/Ecl:.1:1 Olden­
truper Straße sind ~ugunsten der jeweil:i.gen EißEmt"i5.ruer der Bilgren­
zenden G·rundst;ücke Uli.cl de:s:- VereorgunggunternE'!hmen mit Geh.•·r. Fahr­
und Leitungsrechten zu belas·cen. 

Zu A ?): - die Bindungen für Bepfl anzungen und f ür die 
Erhaltung Yon Biiumen -

a) Entlang den öff'ent1ichen Verkenr afl~.oher.i. ist ein mindestens 
,?; 9 00 m tiefer Grunds·rucksstreifen. als Grünfläche anzulegen und 
zu unt-::n:-hal·ten (Vo:.:-gru."ten.fläche ) 'J soweit nicht d:te Festsetzun­
gen des BebauUllgspl~ae3 entgegenstehen, 

b) Durch die Bepflcmzung dor Vorgärtt:Jn darf die f tlr den öffe-:r:d;li.­
chen Verkehr arf'orderJ.iche Übersicht; nicht beeiD-trächt:t.gi.; werden o 

c) Dia Vorgärten dür.f0n weder zu gewerbl.ichs:n. Zweclten ode:::- v:erbe­
zwacken, zum Aufstellen oder Lagern von Gegenat.iliJ.den eJ.l0r Art 
noch zu Sche.u.stell1mgen und zum Abstellen. von Kraftf'ab::-~et't.i:~m 

"benutzt werd.Gna . 

d) Die besonders gekezmzeichneten Bäume d-J.rfen nicht beseitigt 
weroeno 
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Zu A 8) !_ ~ die äußere Gestalt:u.ng ·1:"0X!". baulichen k::i.le[;en -

1 v AJ."le Be.ug:r.un.dstlicke sind geg0n die öffE:n.tliche.n Verkeh:r·sflächan 
durc :, RasEmkan-c:enst;eine abzugren¼eno 

Als Grundstückseinfr.iodigu.x1g ist eni;J.acs den. öff.antlichen Ver­
keh..t•sflächen an der Gre:i1Zlinie de2, öffa:a:i:ilichen Straße uno. auf 
d.en seitlichen Grundstücksgren.~en Z1?1ischen der Gren:-üi.:itle der 
Straße und den ,rorderen Baugrenzen eing le be:ado Hecke, eg:C'., mit 
Sparmdrah:t;t bis zu eiiler Höhe von 0"'60 m zulässig. 

EillfI'iedigu.ngen ,iJ.de:cer .A.rt · sind 11•1.r e.-.if oder hinter den I~tra­
ßeus0~ ~:;ig'?.n Ba.ugrenzen ~· au.eh e.ui' den seitlichen und rückwärti­
gen Grunä.siii.ick:::grenzen - zulässigo Diese Einfriedigungen dür.fen 
die Höhe von 2, 08 m nicht; U.beracm:-el ten.q Zulässig s1_nd: Hecken 
e.ller Ax-t, Holzlat·t;en•- o,ier Pla11ke.nzäu_ne 9 Maschen- oder 8pann­
dra.h·i;~ .Metallst;a.ketenziiune, Mau~rn oder Sichtachutzmatteno 

2" Zur Ve,_-roaidung von Stö.rUXJgen das Straßen- und Ortsbildes und um 
ed.n?.a11d.freia Höheni.i.bergän.ge d·ar Grundst:ück:e unterei:uander zu 
erhal·ben-:, iat die Verä.n.deru.ng der natürlichen Erdgleiche c1urch 
Au.rschüt·!;·u.ng oder J\.bg:rabt...n:ig auf e,llen Grunds·c;üclc<3n :nur zulässig, 
sow01 t sie für die bauliche oder sonstie;e Nutzung d.er Grund­
stücke e:!:"f orderlich ist und die hierbei entstehenden Gelt:.n.da-
ni VE'e.uunter.schied.e zwischen den einzelnen Grundstücken sov1ig 
zu den Verker..irs.;. und Grünflächen durch Böschunc;en bis zu. 30 
e.usge~lichen werden könn~no · 

3~ Behelfsbauten\) ö.a.s sind bauliche Anlagen aus Holzwerk, Bau­
platten') Kunststoffhüllen, Blech·tafeln, Pappbekleidung 9 Jute, 
Papiersto.:fen Uo äo, dürfen auf allen GrundstüC'ken nicht er­
richtet werdeno Dazu rechnen i:usbesondere auch -~"s _: ...... :t.:f.::.t~_sch: .... 

9
1 

Verkaufswagen und Verkauf,jbudeu\) auch ,.renn sie tä2";l1ch aufge-­
etellt und abgeräumt werdono 

4-~ Neue Gebäude d.ürfen als Einzelhäuser.- nur so errichtet tJmrden, 
daß die Länge der größten Gebäudeaeit(~ .(Tre.u.fscite) m:l..ndestens 
das '1 s 5--fache der Gebä.udehöhe betr~_.i.gcc. 

5. Drempelw:mde übe:r 0,60 m aind u..112.uJ.;:issigo Dßchaufbauten werden 
bei Gebäude:~1 mit einer Dacb.Il.e1.g11.nr:-; unter 4-0 nicht gestattet. 
Die Drempelhöhe wird gemessen an dor Vorderkante der Außenwand 
des Gebäudes zw:i.sd1e11 der Oberkan:l:;e der letzten Rohdecke und 
der Oberka:c.te der Spa.rreno 

60 Sockel sind bei Einfamilien- und Doppelhäusern nur bis zu einer 
Höhe ,rou 0 9 60 m und bsi Mehrfamilienhäu.sern nus bis zu eins:r 
Höhe von O, 90 m _;ulässig, Der Sockel wird gemessen von de::i ge­
wa.chsGnen (natUrliche11.) Erdoberfläche bis zui ... Oberkante der 
Kellerdecl:e b~w G das Erdgescb.oßfu.ßbodens o 

6 - Stadt rt/:feld 
- Plan ... ~ mt . 

. 
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C.,, 

- Ausnahmen 

Von den li'es-tse·tzu.nr:;en doe Heba.um:i_gspl:-m.en können gemäß § 31 Abs~ '1 
des Eundesbaugeset;zes &.u.ßer deu nach de!.· }3;,.u~n.utr;u:i-.gsverordm . .r.g 
mög1:; eben und durch den Be ba.uungsplan 1..1icht nusgs .:;c h.lossa1 .er. Aus­
nahmen noch folge'nd~ .1\.us.nahmen zue~J.assr-m w<:n•dsn: 

a) E:i.1.1e Unterschrei tUL"\.g de:!? als zvr.i..ngend lestgeoe·~zten zu.:.ässigen 
Vollgeschosseo 

b) Eine Abweicbung von der testgeieg-b'en Fl.:::-st:i'icb:t.u.n:.:; 9 Da< h.form 
und Dachneigung, wann dies aus städtebaulichen Gründen zweck­
mä.ßie; isto 

c) Abvrnichungen von der fe~:tgelegten Lug~ u:nc. den zulässigen. Mate ­
rialien der Einf:r:-iod.5.gungen. 

d) Die Befestigung c1e.::- als GrünflächBn zv. 1.u:~t8rhalt enden Vorgar­
tenflächen vor Laden- und Ausat.ellungsgebs.u.den~ :Oie befestigte 
Vorgartenfläche ID;Uß deut;lich e:.:-k0nnb2..t' von d0r öffentL chnn 
Verkeh.1:-sfläche e.bgeg1:·enzt werdenc 

e) Die Er:r.ichtuns weiterer· notwendig<3r S-~e llplä·tze bzw o Gt-.ragen 
auf Baugrundstücker1 • ., für die im Bebau.ungsplan ftel lplä.tze und 
Garar.;en ausgewieaei1 sind,, 

f) Hö1u:ir.e D:remvelw1i.ttd8 als O ~ 60 m b€, 1• ein-· m1d 2:weigGscho;=.csig1:m 
Ge bliu.d~n -

1) oberhalb der Erd- b!i'.w~ Obare;0achoßde!ke 
bei zurückspringenden Bc-11::teilen '):l.s &u 
höchstens 273 der Gebäud<.:.lü:ri.ge ~ j edo•Jh 
nur bei Gebäuden mit einer ~1iefe bis zu 
12,00 t!l, 

und 2) bei ej_nhüftigfm Gebäuden auf deJ'.' Gebau.de-
sei te mit tiefel'.'. liegender '1:..:-a.u:te" 

Ungleiche Dachneigungen sind unzulässig~ 

g) Abv:reichu:a.gan von der zuläss:igen Sockelhölia 9 wenn das Geliinde 
durch A.uschüttungen erhöht wird und ·di e s:.i.chtb a~e Sockclhöhe 
das zulässige Höhen.maß für Sockel nicht übersch.t.'eitet..., 

h) Die Anlage von Si;ellplätzen in Vorg.'E.rtem du::-ch Bpurplatt;e:n, 
\~enn die notwendigen Einstellplätze an einei~ anderen S-tel J.e 
der Baugrundatüc}:e nicht un'liergebrad1t werden können und ein 
Vorg!:.r1ien 'in de:t· Tiafe von mindestens 5 , 00 !!l angelegt nird. , 

i) Ein, ~:wei tea Vollb-eschoß als .Ausbau 1es Dacngeschosses bei den 
auegewtgsenen eingeschossigen HäusE!rn mit einer Da.chneiGUJ'lfs von 
48 - 52 0 -

'l 



D. 

~· Aufhebung vo11 Bebauungapliinen 

Durch d:i.~sen Bebauungsplan \';e:.':'dGn aufgehoben: 

a) der fü~bauungsplan Nro 3/08000 fü.r den Gel tu.nga­
bereich das Beba.uungsplan.es Nro :5/08.0l!-; 

b) der Bebauu.ngspla_.u. Nr„ :S/08.01; 

c) dar Bebauuüga-::;la.ü NI>o 3/08002 fii:i: d&n Gel ·u.ngs-­
bereich de,'3 Bebauungsplanes Nro ,3/08004; 

d) der Verkehrs~ und Grünflächenplan (Flucht­
linienplan) Nro 394; 

c) die Baunutzungsvorach?iften der Bauordnung der 
Stadt Bielefeld vom 23„ November 1960 ( §~; 6 - 9) 
tür das Gebiet des Bebauungsplane.--' Nr„ 3/08,040 

Dieser Bebauungsplan ist gern. § 2 ( 1) des Bundes­
b au g es et z es vom 23. Juni 1960 (BGB!. IS. 341) 

am 18, 0 kt. 1967 vom Rat der Stadt 
als Entwurf beschlossen worden. 

Bielefeld, den 2 ], Q kt, 1967 
Im Auftra des Rates der Stadt , ,, }/ 

~ rbOrgormolator 

, 

Die ln_k/Jl1.1~r' __ Farbe eingetragene Änderung diese's Planes hat 

der Rat der Stadt am __ , __ .. .2.J, .. .feb. .. 1968-------beschlo~ssn. 

Dieser Plan· Ist gemäß§ 10 cjes Bundesbau9esetzes unrl des§ 4 
(1) der· Gemeindeordnung für das Land Nordrhein -West,alen 
vom 28. Oktober 1952 (GS. NW. S. 167) am_2.1..-. .feb. .. 19-ß 
v@m Rat der Stadt als Sat z ung b eschlossen w orden. 

el ete'I d, den,_::.1....MR 1 68/ mt uftrage des Rates d r St a t 

/ 1W1/vVJ,ß rf Vll t,l11t. . 
rbOrgermelster Ratsherr / , , Sc rlflführef> J' tA 

D!e~er Plan ist gemäß ~ § 11 des Bundee­
tJn ~1:-~e::;A tzes vom 23 . Juni 1960 (BGB! I. S. 341) 
m''. ',! ,it·lliJung vom heutigen Tage genelimigt 
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Die Anderung des Textes ent sprechend der Genehmigungsverfüg ung 
Regierungspräs i denten vom 16 . Apr i l 1 968 ist vom Rat de r St ad t 
22 . Mai 1968 beschlossen worden. 
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